Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer von Ars IV

       (4. August)

zugleich Herz-Jesu-Freitag

Lesung: Ez 3, 16-21

Evangelium: Mt 9, 35 - 10, 1

zu Beginn:

Wir feiern heute den Herz-Jesu-Freitag,

gedenken aber auch des heiligen Johannes Maria Vianney

- vielen bekannt als Pfarrer von Ars.

„Nicht alle Heiligen 

haben die gleiche Art von Heiligkeit. 

Es gibt solche, 

die hätten nie mit anderen Heiligen leben können. 

Nicht alle haben den gleichen Weg. 

Aber alle kommen bei Gott an.“

Das Herz Jesu möge allen offenstehen.
Für alle hat Christus sich hingegeben,

er hat tatsächlich ein offenes Herz auch für uns.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns am Kreuz eine Liebe erwiesen,
 


die stärker ist als der Tod.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Durch dich haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist der gute Hirt, der seine Herde nicht verläßt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein Leben für uns hingegeben


damit wir „das Leben haben (- und es in Fülle haben -)“
.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Dein offenes Herz erschließt uns den Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger und barmherziger Gott,

du hast dem heiligen Pfarrer von Ars

die Geduld und Sorge eines guten Hirten gegeben,

der sich für das Heil seiner Mitmenschen verzehrt.

Hilf auf seine Fürsprache auch uns,

Menschen für Christus zu gewinnen

und zusammen mit unseren Brüdern und Schwestern

das ewige Heil zu finden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Ez 3, 16-21

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Ezechiel.
„So spricht der Herr:

Wenn du einen Schuldigen nicht warnst und nicht redest, 

um ihn von seinem schuldhaften Weg abzubringen, 

damit er am Leben bleibt, 

dann wird der Schuldige seiner Sünde wegen sterben; 

von dir aber fordere ich Rechenschaft.

Wenn du aber den Schuldigen warnst 

und er sich von seiner Schuld 

und seinem schuldhaften Weg nicht abwendet, 

dann wird er seiner Sünde wegen sterben; 

du aber hast dein Leben gerettet.

Und wenn ein Gerechter sein rechtschaffenes Leben aufgibt 

und Unrecht tut, werde ich ihn zu Fall bringen, 

und er wird sterben, weil du ihn nicht gewarnt hast. 

Wenn du aber den Gerechten davor warnst zu sündigen, 

und er sündigt nicht, dann wird er am Leben bleiben, 

weil er gewarnt wurde, und du hast dein Leben gerettet.“

Wort des lebendigen Gottes.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9, 36 - 10, 8)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Er sagt, da er die Menschen sah: - 



Das Himmelreich ist allen nah´, - 



in eurem Wirken jetzt schon da. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Als Jesus viele Menschen sah, - 



sagt´ er, das Himmelreich ist nah, - 



die Zeit der großen Ernte da. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mt 9, 36 - 10, 1

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
„In jener Zeit,
als Jesus die vielen Menschen sah, 
hatte er Mitleid mit ihnen; 
denn sie waren müde und erschöpft wie Schafe, 
die keinen Hirten haben.
Da sagte er zu seinen Jüngern:
Die Ernte ist groß, 
aber es gibt nur wenig Arbeiter.
Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden.
Dann rief er seine zwölf Jünger zu sich 
und gab ihnen die Vollmacht, 
die unreinen Geister auszutreiben 
und alle Krankheiten und Leiden zu heilen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

In den Schrifttexten des heutigen Gedenktages leuchtet auf

das Herz des Priesters Johannes,

aber auch das Herz dessen, dem er sein Herz geschenkt hat.

Nach dem Vorbild Christi - und in seiner Kraft -

hat dieser begnadete - und doch so bescheidene - Seelsorger

das Werk der Erlösung den Menschen vermittelt.

II.

Die Lesung hat uns gelehrt, 

um Sünder und Schuldige keinen Bogen zu machen:


Rede mit ihnen, hilf ihnen, 

sei bemüht, ihr Leben zu retten.

- Und sei es nur ein Gebet, das wir beten für alle, 

die so anders sind - und doch auch gleich. -

(- Jesus hat uns Beispiel gegeben, Taten gesetzt,

damit auch wir desgleichen tun.
 -)
III.

Das Evangelium ermutigt, 

um Priesternachwuchs zu beten - um geistliche Berufe.

Arbeiter im Weinberg sind sicher auch Laien.

Mit den zwölf Jüngern werden auch wir 

hinausgesandt in die Welt,

Gutes zu tun, heilend zu wirken.

IV.

Überhören wir aber nicht, was zu Beginn gesagt wurde:

Die Ursache all dessen, daß Jesus uns bittet, 

daß er beruft und sendet:

Er hatte Mitleid mit den Menschen.

Viele wollen oft kein Mitleid - 

weil es eben auch ein falsches Mitleid gibt.

Wohl hatte Jesus ein gutes Mitleid, das richtige:

Anteilnahme am Leid - als wäre es das seine.

Tatschlich ist unser Leid das seine,

unser Tod sein Tod.

So wird auch seine Auferstehung 

die unsere sein.


Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Berufe Männer und Frauen zu einem Dienst in der Kirche.

2. Mehre die Zahl der Priester, die dazu bereit und fähig sind, 

eine Gemeinde als Pfarrer zu leiten.

3. Entfache in den christlichen Gemeinden neues Leben 

durch die Mithilfe und das Engagement der Laien.

4. Laß die Mission und Caritas deiner Kirche weltweit gelingen - 

zum Wohl der Menschen und zum Aufbau deines Reiches.

5. Schenke den Verstorbenen in dir die Fülle des Heils.

ev. nach den Fürbitten: 

„Ich preise dich, Vater, 
Herr des Himmels und der Erde, 

weil du all das den Weisen und Klugen verborgen, 

den Unmündigen aber offenbart hast.“

Wir danken dir, Gott, 

für das Beispiel des heiligen Johannes Maria Vianney

und bitten dich:

Hilf auch uns 

in Bescheidenheit und Frömmigkeit

das Ziel des Lebens zu erreichen

durch Christus, unseren Herrn.

Amen.

Gabengebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

die Gaben, 

die wir am Gedenktag 

des heiligen Johannes Maria Vianney

darbringen,

bezeugen deine Macht und Größe.

Diese Opferfeier erwirke uns die Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

nimm die Gaben deines Volkes an.

Wir bringen sie dar am Gedenktag 

des heiligen Johannes Maria Vianney.

Schenke uns durch deinen Sohn
das ewige Heil.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Johannes Maria Vianney

bringen wir unsere Gaben vor dein Angesicht.

Nimm sie entgegen (- auf deinem himmlischen Altar -)
und schenke sie uns wieder 

als Sakrament des Heiles.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 258 („Heiligstes Herz Jesu“) 

Präfation vom Heiligsten Herz Jesu

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch. 
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Am Kreuz erhöht, 


hat er sich für uns hingegeben 


aus unendlicher Liebe 

und alle an sich gezogen.

Aus seiner geöffneten Seite 


strömen Blut und Wasser,

aus seinem durchbohrten Herzen 

entspringen die Sakramente der Kirche.

Das Herz des Erlösers steht offen für alle,

damit sie freudig schöpfen

aus den Quellen des Heils.

Durch ihn rühmen dich deine Erlösten 

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig …

ev. nach der Kommunion:
I.

Wir beten mit dem Pfarrer von Ars:

„Ich liebe dich, mein Gott, 

und mein einziger Wunsch ist, 

dich bis zum letzten Atemzug meines Lebens zu lieben.

Ich liebe dich, du mein unendlich liebenswürdiger Gott,

und ich möchte lieber in Liebe zu dir sterben, 

als ohne Liebe zu dir leben. 

Ich liebe dich, Herr,

und die einzige Gnade, um die ich dich bitte, ist die, 

dich ewig lieben zu dürfen ... 

Mein Gott, 

wenn meine Zunge nicht in jedem Augenblick sagen kann,

daß ich dich liebe, so will ich, 

daß mein Herz es dir so viele Male wiederholt, wie ich atme“
.

oder:

II.

Sehr bekannt ist diese Begebenheit 

aus einer Predigt des Heiligen:

„In der ersten Zeit, da ich in Ars war, 

befand sich hier ein Mann ..., 

der niemals an der Kirche vorbeiging, 

ohne einzutreten.

Morgens, wenn er zur Arbeit ging und abends, 

wenn er zurückkam, 

ließ er Hacke und Spaten vor der Kirchtür stehen 

und blieb lange Zeit 

in Anbetung vor dem heiligsten Sakrament. ... 

Ich fragte ihn einmal, 

was er denn mit unserem Herrn rede 

während der langen Besuche, die er bei Ihm mache. 

Wißt ihr, was er antwortete? 

‘O, Herr Pfarrer, ich sage ihm nichts, 

ich sehe Ihn an, und Er sieht mich an!’“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott, 

du hast uns gestärkt

mit dem Sakrament jener Liebe

durch die dein Sohn alles an sich zieht.

Erfülle auch uns mit (- seiner -) Liebe,

damit wir 
- wie der heilige Johannes Maria Vianney -
im Nächsten

ihn erkennen und ihm dienen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

du hast dem heiligen Johannes Maria Vianney

für den treuen Dienst an seiner Gemeinde

die Krone des Lebens geschenkt.

Das Sakrament, das wir empfangen haben,

führe auch uns zur ewigen Freude.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen: 

zusammengesetzt aus 

vgl. MB 540 („Vom Leiden des Herrn“)
vgl. Eph 4, 4

und verschiedenen Orationen: 

vgl. MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 771
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN
(„Herz Jesu“)
vgl. Eph 4, 4; MB 207; MB 282; MB 528/10; MB 540; MB 771

(123)  Der barmherzige Gott,


der uns in Jesus die Quelle seines Erbarmens geschenkt hat,

segne euch und mache euch bereit,


ihm und den Menschen zu dienen.
(Amen.)

Christus, der Herr, aus dessen Seitenwunde 


die Kirche hervorging,

stärke euren Glauben 


und mache euch eins in der gemeinsamen Hoffnung.
(Amen.)

Der Heilige Geist ermutige euch,


wie Jesus von Herzen zu lieben,

damit ihr in Ewigkeit teilhabt


an der Frucht der Erlösung.

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
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